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Weden, Feltworte, Documente 1,
Dic Feper
ved 27, November 1838
betreffend.

———

Sur Gratulationd-Coue,

Anrede Sr, Creelleny Hed8 Staats-Mini-

fterd Freiberrn von Brandenftein
an

Sr, Kinigl. Sobeit den Grofibersog.

gm Namen der bier anwefenden Staatsdienet:
fthaft habe iy die Ghre, Cuer Koniglichen Hoheit




unfern allerfeitigen ehrerbietigen Glidwunfd) abju:
ftatten.

@3 ift ia beute er feftliche ag, an dem wiv
Ale uné der frohen Grinnerung bhingeben ditefen,
baf vor 25 Jahren, an cben dem Tage, aud) unsd
bas Glirct yu Theil geworden iff, mit unferm theuewn,
lange Sabre hindurdy fehmerslich vermifiten, hoben Fires
ftenz und RNegentenbaufe wieder veveiniget ju wers
ben, und ung unter deffen milbe Regierung wieder
au ftellen.

Darum fordert und bdiefer feftliche Tag audy fo
pringend auf, Guver Koniglichen Hobeit die Gefiihle
unferer BVerehrung, unferer FTreue, und unferd Dan=
fe3, auspufprechen, wozu bei dem Andenfen an
den, feitbem fchon vom und gefchicdenen, jest von
feinen Merfen in Gott rubenden, und um Dldens
burg’s TWohl fo hodyverdienten Firften und Heren,
pen Derzog Peter Friedvich Ludwig, und gegen
Gure Konigliche Hobeit, a8 ben Erben vaterlicher
Herrfhaft und Regierung, fowie aud) lanbesvdters
licher Gefinnung, und firr verpflichtet evadyten.

Nehmen Sie, gnabdigfter Herr, diefe fhwaden
Aeuferungen unfever tiefen Gefithle mit freundlihem
Bobhlwollen auf
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Jur  Grundfteinlegung,

Anvede ded Staatsvaths Georg.

Gure Kéniglihe Hobheit wollen geruben, den
Grundfiein ju einem Gebdude ju legen, das bagu
beftimmt ift, einem langgefiihiten Bedinfnif abju:
belfen und buvd) deffen Grimbdung den allgemeinfien
Wimfdyen entfproden wird, Gewif Fonnte dagu
Bein fchonerer Tag al8 ber heutige gewdhlt werden,
an weldhem vor 25 Jabren, nach drangvoller Ieif,
ber allgelichte andesvater 3u feinen getreuen Unter:
thanen juriicfEebrte und von denfelben mit Freudens
Subel empfangen ward, €3 ift in des Verewigten
Geifte und nady Seinem Willen, daf Cure Konig:
lidhe Hobeit bdiefes Inftitut entfteben laffen, und
wenn wiv bheute mit danfbaren Gefithlen Peter
Friedrid) Ludwigs Andenfen feiern, fo witd Curer
Koniglichen Hobeit Landedvdterliches Bemiihen fire
a8 allgemeine Wobl, bas fich auch durch bdie Be-
gritmbing diefer milben Stiftung fund gicht, gleiche
Berehrung finden und von denen, die bier einft
Linberung und Jroft im Leiden emypfangen, fegnend
und danfbar exfannt werben,




Gebet Ded RKivdhenvaths Claufien.

Der Herr unfer Gott fey unsd freund:
Lich, und fordre bad WerF unferer Hdanbde
bei unsd! Ja, dbad Werf unferer Hanbe
wolle Er fordern (Pf.90,17.), der allmadytige,
ber gnabige, der barmberyige Gott! Su Ihm erbe:
ben wir betend unfeve Herzen. Vater im Himmel!
Siehe Du huldbvoll auf diefen Kreid von Betern
berab. Bon Dir Comme alle gute und vollz
Fommene Gabe; vonDir, dbem Bater des
Lidhts, bei weldem Feine Bevanderung
nody MWedyfel dDed Lidhts und ber Finfters
nif ift (Jac.1,17.)5 und bitten heifeft Du fel:
ber Deine Kinder, auf daf fie empfangen und neh=
men, was ibnen beilfam und gut ift. — Darum
bitten wir jest auch gefroft und mit aller Suvers
fiht um Deinen Segen ju dem Werfe, beffen
Grunbd bier gelegt werden foll.  Cwiger und allz
waltenber Gott, laf e Deiner guadigen Firforge
empfoblen feyn! Walte Dartiber mit der Liebe und
Zreue, womit Du bis auf den beutigen Tag ge-
waltet haft tber uns, tiber unfeve Stabdt, und fiber
bas Land, ju deffen Hauptftadt diefelbe erfoven ift!
Diefer Liebe und Jveue gedenfen wiv an dem heus
tigen Jage infonderbeit mit tiefer Ribrung im
vanferfitllten Hergen. — Laf fhn gefegnet feyn,
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Bater im Himmel! — qudy hier lof Du ihn ge:
fegnet feyn biefen Tag ves freudenveichen Geddchtz
niffes. einer grofen Lebe und Jrene gegen unss
gefegnet u guter und glidlider Vorbedeutung fire
ben: evwimfdhteften Fortgang bes Werkes, bas hier
von ber DHand bdes theuerfien Landesvaters im Kreife
feiner hochbeglictten Kinber gegrimbdet werben foll!
— Gegen, allghitiger Gott! reichen Segen fdente
bem Baue, 3u weldem diefer Stein der Grunbd-
fetn werben. foll, auf daf er, vollendet,; bex hohen
Beftimmung entfpredhe, und werbe, was lange er=
fehnt ift: ein Haus der Milberung menfchlichen
Clends, e¢in Hous ber Vflege fiecher Biider und
Scyweftern, ein Haus bder Uebung drifilicher Ge-
buld unb Liebe, ein Haus ver Juflucht und Hitlfe
allen Leibenden, die foldyer bebiivfen, bamit fie wif:
fen und fiihlen, baff Du audy fie nicht verlaffen
baft; baf aud) auf fie nody Dein BVaterauge mit
Baterliche herabfieht, daf audy fiiv fie noch Dein
Batethery mit Crbarmen exfillt ift: baf auch fire
fie bein Sohn fein Blut am Kveuze vergoffen hat!

Nacy Deiner ewigen Madt und Weisheit for-
bre Du dag gute Werf, das bier mit Gebet und
Sleben um Deinen Segen begonnen wird, su {dhd:
ner Bollenbung! Wabre Gefahr und Unfall und
Unbeil jeglicher Avt gnadiglich ab von bdiefer Stdt:
te! af fie von Gefdhlecht ju Gefthlecht den edeln
Namen verfinden, der audy in diefem Baue ver:
ewigt werden foll! GCrfitlle davin die Wimfche und
Hoffnungen ded evhabenen Grimders! Crfille das
Eindlid) fromme QWerlangen des Erben Seiner Wite:




e -

ve und Giite! Laff diefe theuern Augen nod) Yange
Beugen feyn ber Frirhte, weldhe die edelften Sox=
gen und Urbeiten tragen! Laf diefed vaterliche Hery
nody lange Freude haben an dem Danfe ber Miths
feligen und Belabenen , welchen bier Hilfe und
Pilege, weldhen hier Crquifung und Labung, el
chen bier Crleidhterung und Milderung ihrer Schmers
gen und Plagen ju Iheil werden foll! — Dagu
fegne, dazu fordeve, Herr unfer Gott, dag Werk
unféver Hande jum Lobe Deiner henrlidyen Gnade
um Jefu Ghrifti willen! Amen,

Baurvebe ded Hofraths Lafiusd

Sdon ift der Bau begonnen,
Und viele Klafter tief veidht unter unfern Fifen,
$Bis in den Grund der alten Feffungsgraben,
Da3 Fundament {hon von dem neuen Bau.
€3 {ind vie! Taufend Steine fhon vermauert,
Doy feinem war die BWeibe zugedadht,

Die diefem Steine vorbehalten ift,

Denn bdiefer ift fiiv diefen Plag behau'n.
Gleichgiiltig find die andbern bort gelegts

ie Hiadtten bier, fie batten dort gepafit,



Dody diefer Stein gebdet nur hieher, wo
Die G er bilben foll der Saulenhalle
Durd) die dief Haud jum Tempel wird geroeih’t
Der Pietat, Den Leidenden, den Armen, Kranken,
IWird 8 gebaut, und heute wird's geweiht,
Wie sur Crfitllung jenes frommen Wunfdhes,
Den der hodifelige DHerr fo lang gebegt,
Defl” Rirdlebr aus triibfeliger BVerbannung
Wir jubelnd heut und feiexlich begebhn.
So lebt, lebendig wie in unfern Hergen
Gr in der Gegenwart audy mit uns fovt s
Denn den Gedbanfen, den der BVater dadyte —
€in allgemeines Hofpital 3u bau'n
Das dem Solbaten wie dem Bitrger diente,
Das auf der Stande Cinigfeit berubte,
Wie fie bes freien Deutfdhlands windig ift
Fubrt fein erhabner Sobn erhaben aus!
Und fort gum Cnfel pflangt fidy die Gefinnung —
Des Firrjften Grofe ift die MenfdhlicdhEeit,

Bu biefem Werfe tieferer Bebeutung
Reidy’ Ew. Koniglichen Hobeit iy die Kelle
Durd) Kalf den Stein dem Grundrwert u verbinben,
Und bdiefen Hammer, der Verbundenes
Nur fefter nod) vereinigen foll.
Nady altem Braud) darf nicht das Schurafell fehlens
Wer an dbem grofen Tempel Gottes baut
Den gievt bes Maurers Sdmud.
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Obrift von Gayl.

Mge jeder Kranbe bier Crleidyterung und Be-
nefung — wo nicht, im Bertrauen auf eine beffere
Telt — Crgebung in fein’ Schicfal finden!

Stadtdirector WWdbcken.

GluE der frommen Stiftung!
Heil durdh Sahrhunberte gewdbhre fie den Leibenden!
Preis und Dant den erhabenen TWobhlthatern !

———

Staatdrath Georg.

Mige diefes erfreuliche Werf, bas mit  Jubel
begonnen ward, frdhlidy gedeihent, und bis in bie
fernfte Sukunft fidy fegensreidh bewabren,
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ber in Den Gtundftein gelegten metallnen Platte.

Heute, am 27. Novbr, 1838.
als Oldenburg seine und Deutschlands
vor 25 Jahren \vie(}ergewmmene Freiheit
und die am 27. Novbr. 1813 erfolgte
heilbringende Riickkehr seines geliebten Fiirsten
Herzogs Peter Friedrich Ludwig
mit jubelndem Danke feyerte,
legten
8. K. H. der Grossherzog Paul Friedrich August
den Grundstein zu einem allgemeinen,
fiir Militair, Birger, Handwerker, Dienstboten u. Arme
bestimmten
Krankenhause,
und- brachten damit einen
schon von des Hochseligen Herzogs Durchl. gehegten
Plan zur Ausfithrung,

Ihm zu Ehren
gaben 8. K. H. der Grossherzog dem Hause
heute den Namen

Peter Friedrick Ludwigs Hospital.

Segen ruhe auf diesem Hause!
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Auf einer yweiten Tafel:

Bey der feyerlichen Grundsteinlegung waren anwesend :

8.K H. der Erbgrossherzog Nicolaus Friedrich Peter,
die Mitglieder aller hiesigen Behirden ,
das Officiercorps, die Geistlichkeit, der Stadtrath und

simmtliche Baugewerke.

Der Staatsrath Georg, Director des den Bau leitenden

Cammer - Collegii |

eriffnete die Feyer,

Der Kirchenrath Claussen sprach das Gebet und den Segen.

Der Obrist v. Gayl und der Stadtdircctor Wobcken
redeten Namens

des Militairs und der Biirgerschaft.

Vom Bauamte redete der Hofrath Lasius, und

der Architect des Baues, Bauconducteur H. Strack.

g
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Jum Fackelzuge,

Anvede an Jhre Koniglicdhe Hobheiten

ben Grofihersogund die Frau Grofhersogin

gehalten
vom Stadtdivector IobcFen,

an ber Syise einer Deputation ded Magiftrats
und des Stadtraths ber Stadt Dldenburg.

Eure Koniglichen Sobeiten

wollen und gnadigft geftatten, HODHfE
Shaen im Namen der ftadtifchen Behdrden und
ber gefammten Biivgerichaft die Empfindungen bder
innigften BVerehrung, unwanbdelbaver Treue und Anz
hanglichEeit und ded warmften Danked auszufpredhen,
wovort Alle am heutigen Tage fidh fo lebhaft dburdys
brungen fublen!

Der Tag, der heute vor finf unbd ywangig Jah-
ven unfern verewigten, unvergeflidhen Lanbdedvater
in unfere Mitte suriickfithrte, war der Beginn einer
neuen fdyonen Jeit, bie feitbem und im Genuffe
mannidfachen Glided verfloffen iff. — Dank dem
Almadytigen, Dank dem Hoben Verewigten, Dank
indbefondere Guven Koniglichen Hobeiten
fite die vielen und grofien Woblthaten, welde bem
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Lanbe, vorndmlich -aber unferer Stadt durdy Shre
Gnabde feitbem, und nod) heute wicderum in fo vei
dhem Maafie yu Theil geworben find!  Jhrer uns
wittbig 31 begeigen wird unfer unablaffiges Streben
feon?

Gerulien Gure Koniglichen Hobeiten
unferer Stadt und Biwwgerfdhaft S$br hohes Wobl:
wollen audh ferner gnadigft su bewabren!
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Gnadigited Refeript
Sr. Konigl. Hobeit des Grofiherjogs
an
ben Magiftrat und den Stadtrath
ber Stadt Dlbenbireg,
in %cgiei)ung auf bie FeierlidhFeifen
am 27. und 28. Novbr, 1838.

Dic Feftlichteiten, weldse der Magiftrat und Stadt:
vath Unferer Stadt Olbenburg, einflimmig mit dem
Wunfdye der Biregerfchaft , bewerfftelligt Haben zur
Werberrlihung des Andenfens an den Tag, an wel:
dem vor finf und wanzig Jabren Unfer in Gott
rubender Herr Bater, Des Hodhfeligen Heryogs Pe:
ter Friedvidh) Ludwig Durdhlaucht und Gnaden, nadh
jabrelanger Jrennung von feinen gelicbten Unters
thanen in ihre Mitte wiecderfehrte, find Uns ein
abermaliger erfreulicher Beweid der Sreue und Anz
hanglichFeit gewefen, weldhe die Bewobhner Unfever
Refivenyftadt Olbenburg ibrem angeflammten Fi-
ftenbaufe ftets bewabrt haben.

Lebbaft fiuhlen Wiv Uns aufgeforbert, dem
Magiftrat, bem Stadtrath und der Biegerfchaft
su exfennen gu geben, Dafi e3 Unferm Hergen eine
befonderd woblthuende Empfindung gewefen ift, in-
mitten Unfever gefreuen Unterthanep—+md gemein:
fdhaftlidy mit thnen der Segnungén eingedent zu
fein, weldye bie Regierung Unfers vevewigten Herrn
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‘Waterd fiber die von der Gdttlihen Borfehung feis
ner weifen Leitung anvertrauten Landbe verbreitet
pat, unb baff Wir mit inniger Befriedigung in dev
aligemeinen Freude den Ausbrud danfbaver Aners
fennung aud) berjenigen Bemihungen erblicft bHas
benr, weldhe Wir Selbft dem Wohle Olvenburgs su
wibmen mit ernflem Wunfdy und Willen beforgt
gewefen find.

Sn diefem Unfere: eigne Sufriedenbeit fidernden
Bewuftieyn werben die jlngfiverfloffenen age Uns
ftets eine angenehme Grinnerung an die Beweife
trever Liebe und rveiner Anbdanglidhbeit, an Ung und
Unfer Firftlidhes Haus gewdhren, wofir Wie mit
wabrhaftem Bergnitgen der gefammten Biwgerfdhaft
Unferen aufridtigen Dank begeigen, und indem Wiv
pen Magiftvat vevanlaffen, folches zu ihrer Kennt=
nif zu bringen, erneuern Wir ihm und dem Stadt-
rath bei biefer Gelegenbeif die BVerfidherung Unfever
unausgefesten Landesvaterlidhen Huld und Geneigts
Beit.

Auf dem Schloffe zu Oldenburg den 30. Novem:-
ber 1838.

Augnft

v. Brandenftein.

e

Lens.




	Anrede Sr. Excellenz des Staats-Ministers Freiherrn von Brandenstein an Sr. Königl. Hoheit den Großherzog.
	Seite 35
	Seite 36

	Zur Grundsteinlegung.
	Anrede des Staatsraths Georg.
	Seite 37

	Gebet des Kirchenraths Claußen.
	Seite 38
	Seite 39

	Baurede des Hofraths Lasius.
	Seite 40
	Seite 41


	Hammersprüche.
	Seite 42

	Inschrift der in den Grundstein gelegten metallnen Platte.
	Seite 43
	Seite 44

	Zum Fackelzuge. Anrede an Ihre Königliche Hoheiten den Großherzog und die Frau Großherzogin gehalten vom Stadtdirector Wöbcken, an der Spitze einer Deputation des Magistrats und des Stadtraths der Stadt Oldenburg.
	Seite 45
	Seite 46

	Gnädigstes Rescipt Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs an den Magistrat und den Stadtrath der Stadt Oldenburg, in Bezeihung auf die Feierlichkeiten am 27. und 28. Novbr. 1838.
	Seite 47
	Seite 48


